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Beschreibung
Die genaue Entstehungszeit dieses monumentalen Gemäldes ist nicht bekannt; 1869 wurde
es aus dem Nachlaß des 1853 verstorbenen Carl Wilhelm Kolbe für die Nationalgalerie
erworben. Die an Pathos reiche, theatralisch inszenierte Komposition ist dem dritten
Kreuzzug gewidmet, der unter Führung des berühmten Stauferkönigs Friedrich Barbarossa
1189 aufbrach, um das von Sultan Saladin besetzte Jerusalem zu befreien. Das Heer hatte
bereits den Süden der heutigen Türkei erreicht, als am 10. Juni 1190 Friedrich Barbarossa im
Fluß Saleph ertrank. Kolbes Bild zeigt jenen Moment, als der Kreuzzug dennoch fortgesetzt
und die Leiche des Herrschers im kaiserlichen Gewand mit Krone und Schwert, von Reitern
und Fußvolk mit Fahnen umgeben, dem Heer voran auf einer Bahre getragen wird, im
Hintergrund sind Höhenzüge mit der umkämpften Stadt Antiochia zu erkennen. An der
Spitze des Zuges schreitet ein Bischof mit erhobenem Kreuzstab, begleitet von Posaunen
blasenden Mönchen und Knaben mit Rauchfässern; vor der Bahre links ein Mönch mit
Kreuz, dessen Körperproportionen dem Künstler nicht sonderlich gelungen sind. Während
Kolbes kleinformatige Gemälde »nach dem Vorbild der älteren deutschen Kunst mit einer
fast peinlichen Charakteristik selbst der Details und mit lichtvoller Klarheit in der Färbung
ausgeführt« seien, schrieb Lionel von Donop über den Künstler, würden seine
»umfangreichen Historienbilder fast trübe und schwer im Ton, bei ersichtlichem Streben
und dramatischer Kraftäußerung ein für die Aufgabe kaum zureichendes Maß des
künstlerischen Vermögens erkennen lassen« (Allgemeine Deutsche Biographie, Bd. 16,
Leipzig 1882, S. 463).
Kolbe zeigte 1848 auf der Berliner Kunstausstellung unter dem Titel »Schlacht bei
Antiochia, Farbenskizze zu einem größeren Bilde« die Vorstudie zu dieser Komposition
(Kat.-Nr. 480); 1858 war sie als Leihgabe aus Privatbesitz auf der Münchner allgemeinen
deutschen und historischen Kunstausstellung zu sehen (vgl. F. Boetticher, Malerwerke des
19. Jahrhunderts, Bd. 1/2, Dresden 1895, S. 764). | Birgit Verwiebe

Grunddaten

https://smb.museum-digital.de/object/144111


Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 225 x 320 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1850
wer Carl Wilhelm Kolbe (der Jüngere) (1781-1853)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich I. von Hohenstaufen (1122-1190)
wo

Schlagworte
• Historienmalerei
• Kreuzzug
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